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FAMIN, Postfach 325, CH-4416 Bubendorf BL 

An unsere  
Freunde / Geber / Beter 
im Baselbiet, der Schweiz 
und der Welt 
_____________________ 
 
 

 

Vorwort  
Liebe Brüder, Schwestern, Freunde und Familien 
Herzliche Grüsse in CHRISTUS von Südindien! 

Dieser Bericht ist 
von Ramesh K., 
vom Feldbüro in 
Bangalore. Zuerst 
danke ich für ihre 
moralische, geist-
liche und finan-
zielle Hilfe. Im 
Frühling machte 
Peter Müller-Graf 
mit mir eine Ar-

beitsreise. Das nennen wir PACE-Trip (Prayer and 
Cultural Experience). Wir arbeiteten nach Plan mit 
einer 5fachen Zielsetzung. Das Besondere dieser 
Reise für mich war, dass viele Menschen zum 
Glauben an Jesus Christus als Erlöser gefunden 
haben. Sie können die Freude an den glücklichen 
Gesichtern dieser Frauen in Thiruppattur (Vellore 
Distrikt in Tamil Nadu) sehen. Lobet den Herrn! 
▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲ 

FAMIN - Zweck und Ziel 

Menschen helfen Menschen. Durch Verbindung der 
Schweizer mit der Indischen Bevölkerung ermöglichen 
wir, tätige Liebe umzusetzen, Dankbarkeit auszu-
tauschen und füreinander zu beten. 
Seit fünf Jahren leisten wir Hilfe an Menschen in vier 
Arbeitsbereichen: 

 Familien  
Hilfe in Armutssituationen, Grundbedarf etc 

 Frauen 
Berufliche Schulung - Hilfe  zur Selbsthilfe und 
Förderung der Unabhängigkeit (z.b. Nähen) 

 Kinder 
Unterstützung für Schulung und Sicherstellung 
der Grundausbildung mit Aufgabenhorten 

 Jugendliche - Erwachsene 
Ausbildungshilfen, Berufs- und Lebensberatung 

 

TEA Anamalais (Tee Plantagen-Gebiet) 

Familie Kathirvel, Valparai 
Was denken Sie? Wie viele Menschen können in 
einem Haus mit einem einzigen Raum von 7,5 m2 
leben? In der Wohnung von Vater Raman sind es 

Vater und Mutter 
Sagunthala mit 
den zwei Kindern 
und ihren Gross-
eltern. Raman ist 
Taglöhner und 
hilft beim Waren 
Liefern. Mit dem 
Verdienst muss 
er die grosse Fa-
milie allein ver-

sorgen, bis die Frau wieder als Teepflückerin arbeitet.  

FAMIN half den (fast) Verhungernden kurzfristig mit 
Reis und anderen Lebensmitteln. Für das am 18.2.06 
geborene Mädchen Dhanalakshmi ist eine Patenschaft 
aufgenommen worden. Die Unterstützung hilft der 
ganzen Familie zum Überleben und aus der Armut. 
 

Witwe Girija, Valparai 

Die junge Mutter Girija ist bereits Witwe und lebt mit 
ihren zwei Mädchen und ihrem alten Vater zusammen. 

Sie arbeitet als Wäsche-
frau und Haushalthilfe. 
Mit ihrem Verdienst von 
ca CHF 35/Mt kämpfte 
sie ums Überleben. 

Lilly, die Frau unseres 
Leiters S. Aruldhas, be-
zeugte Girija den christ-
lichen Glauben und er-
mutigte sie zum Besuch 
der Gottesdienste in der 
CSI, der evang. Kirche 

in Südindien. Sie hat sich dort im April taufen lassen. 
Mit Ihrer Hilfe erhält die Witwe eine Unterstützung für 
die Tochter Pushpa.  

 

 

 

They preached the good news in that city and won 
a large number of disciples… Acts 14,21 
„Sie verkündeten die Gute Nachricht in jener Stadt und 
gewannen eine grosse Anzahl von Jüngern“ Apg. 14,21 
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Der Einzahlungsschein soll Ihnen ermöglichen, unserem Hilfswerk bei Gelegenheit weitere Spenden anzuvertrauen. 
FAMIN ist eine staatlich anerkannte Hilfsorganisation. Gemäss kantonalen Bestimmungen sind die Spenden gemeinnützige Zuwendungen 

und beim steuerbaren Einkommen abzugsberechtigt. Auf Jahresende erhalten Sie eine Steuerbescheinigung. 
Ihre Gaben kommen vollumfänglich der Arbeit in Hilfsgebieten zu gut. Alle Dienste in der Schweiz werden ehrenamtlich ausgeführt. 
Kantonalbank BL 4410 Liestal Nr 16 1 480.645.09  Credit Suisse 4410 Liestal Nr 835571-21 

 
  Sylvia & Peter Müller 

FAMIN Organisation  

Für die erfolgreiche weitere Entwicklung ist die 
folgende Organisation aufgebaut worden: 

 Süd-Indien Allgemein 
Sekretär Ramesh K. Meyyazhagan 

 Bangalore - Life Institute Trust (LIT) 
Koordinator Abraham Bernad 

 Valparai - Tea Estates Anamalais (TEA) 
Koordinator Solomon Aruldhas 

Die Aufgaben werden durch unsere Leiter umgesetzt, 
koordiniert und überwacht. Mit regelmässigen Besu-
chen bei den Familien werden Kontakte gepflegt. Eine 
angemessene Kontrolle der Projekte ist auch durch 
unsere Besuche vorhanden. 
▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲ 

 

Bangalore Central Church 
Life Institute Trust (Gesellschaft für das Leben) 

Familie Sukumar, Bangalore 
Durch die Kraft, 
und den Einsatz 
einer Frau kann 
eine bedürftige 
5köpfige Familie 
ernährt werden. 
Hier der Bericht: 
Die Mutter Janaki 
arbeitet auswärts. 
Ihr Mann kann 
aus gesundheit-
lichen Gründen keiner regelmässigen Beschäftigung 
nachgehen. Nun versorgt sie fast allein die ganze 
Familie mit drei Mädchen. Ihre vielen Tränen hat Gott 
gesehen und ihre Gebete erhört. FAMIN unterstützt 
die Familie für die Mädchen. Das gibt Janaki auch 
Kraft und sie kann sich wieder an ihrem Leben freuen. 

 

Kurse für Nähen  

Mercy, eine Mutter und Reetha, eine Witwe mit 2 
Jugendlichen, unterrichten in den Aussenbezirken der 

Stadt an mehreren 
Orten. Das ist ein 
Angebot der Bangalore 
Central Church. Beide 
Frauen arbeiten zur Zeit 
ganz ohne Lohn. Gerne 
möchten wir sie mit 
einem monatlichen Bei-
trag unterstützen. Die 
Nähkurse sollen weiter 
geführt werden können. 
Viele Frauen profitieren 
davon und durch die 
Ausbildung mit Diplom 
können sie eine An-

stellung finden oder bauen eine Heimarbeit auf. Wer 
könnte eine Patenschaft für die Lehrerinnen Mercy 
und Reetha übernehmen? 

 

Sozial- und Gemeindezentrum Geddalahalli 

Unterstützung des Pfarrers 

Hier ist Pfr. 
A. Bernad 
mit Familie  
und Freun-
den der Ge-
meinde. An 
vielen Orten 
predigt er. 
Er arbeitet 
viel für den  
Gemeinde-

bau und daneben bietet er Näh- und andere Schu-
lungskurse an. Wir konnten ihm Nähmaschinen zur 
Verfügung stellen. Von den Gaben der Gemeinde 
allein kann er aber die laufenden eigenen und 
andere Bedürfnisse für eine wachsende Gemeinde 
nicht finanzieren (vorallem die laufende Miete eines 
Kirchgemeindesaales). Wir möchten eine dauernde 
Unterstützung für diese Pfarrersfamilie und die 
Gemeindeaufgaben in Bangalore leisten. Wer 
könnte einen Beitrag für Pfarrer Abraham 
Bernad und die Gemeinde übernehmen? 
▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲ 

Liebe Freunde und Helfer, 
Ich bitte, dass Gott Eure Familien und Eure 
Anstrengungen reich segnet. Die Empfänger in 
Süd-Indien  danken für jede Anteilnahme. 

Ramesh K.M., Field Coordinator, Bangalore 
 

Schlusswort 
Wir danken unserem 
Sekretär Ramesh 
Kumar für seinen 
treuen Einsatz. 

Unser Dankeschön gilt 
aber Ihnen, weil Sie 
diese Arbeit möglich 
machen 

 

Menschen helfen Menschen. 

Herzliche Grüsse aus Bubendorf 


